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7. Bild aus Diks Kriegs-Skizzenbuch

Dik, in Richtung des Zeigefingers

Alarm I

Ein heiher, müder Sommernachmittag.
Vier brave Soldaten fahren mit

der Eisenbahn irgendwohin. Die
Sonne glüht durch das grohe Fenster
herein, was die vier Soldaten bei ihrem

ZT

Erhältlich im Cigarren-Fachgeschäfr.

Jah stört. Der Stören wird
heruntergezogen. Jetzt ist die schöne
Sommerlandschaft weg; die glühende,
blendende Sonne aber auch. Und das wollten

sie ja so haben. Wacker jassen sie
drauf los.

Schönes Wefter bringt leicht Fliegeralarm

mit sich. Schon zweimal haben
heufe vormittag die Sirenen geheult.

Der Zug fährt in einen Tunnel ein.
Kaum bemerken es die vier, so sehr
sind sie in ihren Jah vertieft.

Da hebt der Witzbold von den
vieren leicht den herabgezogenen
Vorhang an der einen Seite vom Fenster
ab, schaut in die schwarze Finsternis

hinaus und bemerkt trocken: «Was?
Schon wieder Alarm?! Alles verdunkelt!»

Es geht ein ganzes Weilchen, bis die
drei andern mitlachend begreifen, warum

einige der mitreisenden Zivilisten
so grinsen. Einer davon

\ ^StXW^MULTIFORT
10 Jahre an der Spitze!
wasserdicht, stoßgesichert etc. 83,
mit automatischem Aufzug Fr. 118.

50 verschiedene Modelle
Cratisprospekte postwendend

FISCHER, Seelelditr. 47, ZURICH
Ankauf alter Uhren
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öi!ci sus l)à Xrisgs-8ki?!enuucn

iïin iisihsr, mücisr 8ommsrnscnmit-
tag. Visi- izrsvs 8olcistsn isiirsn mit
cisr ^issnizsiin irgsnciwoiiin. Ois
Zonns glüiit ciurcii ciss grohs fsnstsr
iierein, wss ciis visr 8olcistsn izsi iiirsm

1^

kmzMick im cigsrrsrifscngesl^à

^si; stört, vsr 5torsn wirci iisruntsr-
gs^ogsn. ^stz:t ist ciis sciiöns 8ommsr-
iancisciisit wsg; ciis glüiisncis, izisn-
cisncis ^onns sizsr sucii. i-Irici ciss woii-
tsn sis ja so iisizsn. V/scicer jssssn sis
cirsui los.

Zciiönss V/sttsr izringt Isiciit ^iisgsr-
sisrm mit sicii. Zciion Zweimal iisizsn
iisuts vormittag ciis Zirsnsn gsiisuit.

Osr ^ug tsiirt in sinsn lunnsi sin.
Ksum izsmsricsn ss ciis visr, so ssiir
sinci sis in iiirsn ^sk; vsrtisit.

vs iisizt cisr Wit-Izolcl von cisn
visrsn Isiciit cisn nsrsizgsiogsnsn Vor-
iisng sn cisr sinsn 8sits vom i^snstsr
siz, sclisut in ciis sciiwsr^s Finsternis

ninsuz unci izsmsrict trocicen: «Wss?
Zciion wiscisr ^Isrm?! >à.IIsî vsrciun-
icsit!»

Iis gsiit sin gsn?ss Wsilciisn, iziz ciis
cirsi sncisrn mitlsciisnci izsgrsiisn, wsr-
um sinigs cisr mitrsissncisn Civilisten
so grinsen. finsi- cisvon

10 Satire an cter Spitts I
«ssiorcücnt, »tohgsiicnsrt stc. LZ.
mit sutomaiiicnsm /Vutiuo fr. 11L.

50 vst5cnisctsns I^Ioosüs
(?rsi!ipro!pok>s post«sncisncl

kiscnkii, î«««»ilià «7, Ivkic»
/^nksut s»sr iiirsn
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